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Auswärtiges Amt berichtet über humanitäre Hilfe von ADRA im 
Jemen 
 

 
 
ADRA unterstützt die Gesundheitsversorgung der Bevölkerung im Jemen. 
© Foto: ADRA-Deutschland e. V. 
 
Berlin / Weiterstadt bei Darmstadt | 23.11.2021 | APD | Jemen ist Schauplatz einer der 
größten humanitären Krisen weltweit. Nur noch die Hälfte der Gesundheitseinrichtungen 
im Land ist geöffnet. Die Nichtregierungsorganisation ADRA kümmert sich mit 
Unterstützung des Auswärtigen Amtes um grundlegende medizinische Versorgung der 
Menschen im Jemen. Das Auswärtige Amt berichtet auf seiner Internetseite über die 
Arbeit von ADRA im Jemen. So unterstützt ADRA acht Gesundheitseinrichtungen im 
Norden und Süden des Landes. 
 
Die Lage im Jemen beschreibt das Auswärtige Amt so: „Von insgesamt 30 Millionen 
Einwohnern Jemens benötigen 21 Millionen Menschen humanitäre Hilfe. Die Hälfte der 
jemenitischen Bevölkerung ist laut den Vereinten Nationen zur Mitte 2021 von einer akuten 
Hungerkrise betroffen. Folgen der Unterernährung sind insbesondere für Kinder dramatisch: 
Das Immunsystem wird geschwächt und ansteckende Krankheiten verbreiten sich schneller. 
Laut UNICEF stirbt alle 10 Minuten ein Kind in Jemen an einer vermeidbaren Krankheit. Jedes 
Jahr gibt es neue Choleraausbrüche, seit Anfang 2016 haben sich mehr als eine halbe Millionen 
Menschen in Jemen mit Cholera infiziert.“ Die Corona-Pandemie habe die Lage im Jemen 
weiter verschärft. So hätten viele Staaten ihre Unterstützungszahlungen für Jemen angesichts 
der eigenen schwierigen wirtschaftlichen Lage reduziert. Das gelte nicht für Deutschland, das 
für das laufende Jahr 200 Millionen Euro für den Unterstützungsplan der UN bereitgestellt 
habe, mit dem auch Nichtregierungsorganisationen wie ADRA gefördert würden.  
 
Flexible Arbeitsweise von ADRA 
Zur Arbeitsweise von ADRA heißt es in dem Bericht: „ADRA passt seine Unterstützung immer 
an die konkreten örtlichen Gegebenheiten an. Gibt es beispielsweise schon ein Krankenhaus, 
das aber beschädigt ist oder dem es an Ausstattung mangelt, dann stellt ADRA die 
Funktionsfähigkeit des Krankenhauses wieder her. Wo es keine Infrastruktur gibt, arbeitet 
ADRA mit mobilen Teams. Sobald die grundlegende Versorgung gewährleistet ist, übergibt 
ADRA die Einrichtungen an Akteure der Entwicklungszusammenarbeit – und die weitere 



 

Förderung wird durch das BMZ übernommen. So wird ein fließender Übergang von 
kurzfristiger humanitärer Hilfe in die längerfristige Betreuung durch die Entwicklungshilfe 
gesichert.“  
 
ADRA Deutschland 
Die Adventistische Entwicklungs- und Katastrophenhilfe ADRA (Adventist Development and 
Relief Agency) ist eine international tätige Nichtregierungsorganisation. ADRA Deutschland 
e.V. mit Sitz in Weiterstadt bei Darmstadt wurde 1987 von der evangelischen Freikirche der 
Siebenten-Tags-Adventisten gegründet. ADRA Deutschland ist Mitglied eines weltweit 
föderativ organisierten Netzwerkes mit über 130 nationalen ADRA-Büros und 
Gründungsmitglied der „Aktion Deutschland Hilft“. Weitere Informationen zu ADRA 
Deutschland: www.adra.de. 
 
Originalbericht des Auswärtigen Amtes über die Arbeit von ADRA im Jemen unter 
https://www.auswaertiges-amt.de/de/aussenpolitik/themen/humanitaere-hilfe/huhi-
jemen/2496418 
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